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1 KBV‐Daten  

Folgende aktualisierte Stammdaten sowie das XPM KVDT‐Prüfmodul der KBV stehen Ihnen mit dem 
ALBIS Update 10.00 für das Quartal 1 / 2011 zur Verfügung: 
 

• Neues Kodierregelwerk für das Quartal 1 / 2011  
• SDAV (Arztstammdatei) für das Quartal 1 / 2011 
• SDKV (KV Spezifika für die GKV‐Abrechnung) für das Quartal 1 / 2011 
• PLZ Stammdatei für das Quartal 1 / 2011 
• KVDT Prüfmodul für das Quartal 1 /2011 
• SDKT für das Quartal 1 / 2011  
• ARV (Arzneimittelvereinbarungen) Daten für das Quartal 1 / 2011 

 

1.1 Ambulante Kodierrichtlinien  

Zum 1. Januar 2011 werden die AKR (Ambulanten Kodierrichtlinien) bundesweit verbindlich 
eingeführt. Sie haben sechs Monate Zeit, sich mit den Richtlinien sowohl vertraut zu machen als auch 
ihre Umsetzung in den Praxisalltag zu integrieren, ohne dass Sanktionen drohen. Ab dem 1. Juli 2011 
werden die, sich aus den ambulanten Kodierrichtlinien ergebenden Abrechnungsregelungen für alle 
verpflichtend geprüft. Die dann angezeigten Fehler müssen demnach korrigiert werden. Es wird 
empfohlen die ambulanten Kodierrichtlinien frühestmöglich zu aktivieren, um die Klassifizierung der 
Dauerdiagnosen vorzunehmen. 
 
Sollte Sie die ambulanten Kodierrichtlinien nicht aktiviert haben, erscheint bei dem Programmstart von 
ALBIS eine Hinweismeldung mit der Empfehlung die, ambulanten Kodierrichtlinien zu aktivieren.  
 

 
 

1.1.1 Was sind Ambulante Kodierrichtlinien? 

Inhaltlich entsprechen die ambulanten Kodierrichtlinien einem erweiterten KRW (Kodierregelwerk) für 
ICD‐10‐Diagnosen, welches Anwendung finden muss. Sie stellen eine Präzisierung der bereits 
bekannten und im Regelwerk des KVDT bzw. der GO‐Stammdatei verankerten Vorgaben dar. So 
können z.B. von einem ICD‐10‐Code ausgehend weitere ICD‐10‐Codes, feste Kombinationen von 
Zusatzkennzeichen für die Diagnosesicherheit oder auch EBM‐Gebührenordnungspositionen gefordert 
werden. 
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1.1.2 Aktivierung 

Unter Optionen Abrechnung auf dem Reiter KRW und Setzen des Hakens bei Ambulante 
Kodierrichtlinien aktivieren haben Sie die Möglichkeit, die ambulanten Kodierrichtlinien 
zu aktivieren.  
 

 
 

 

1.1.3 Deaktivierung 

Ebenso haben Sie die Möglichkeit bis zum 30.06.2011 die  Kodierrichtlinien jederzeit wieder zu 
deaktivieren. So können Sie sich frühzeitig mit den neuen Funktionalitäten vertraut machen. 
 
Um die Kodierrichtlinien wieder zu deaktivieren entfernen Sie bitte den Haken bei Ambulante 
Kodierrichtlinien aktivieren auf dem Dialog Optionen Abrechnung, welchen Sie 
über den Menüpunkt Optionen Abrechnung erreichen.  
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Wichtiger Hinweis: 
Bereits bereinigte Diagnosenstände bleiben auch bei der Deaktivierung bestehen. 
 

1.1.4 Was genau ändert sich? 

1.1.4.1 Hinweisinformationen zu ICD‘s 

Zu unterschiedlichen ICD’s sind Informationen zu den Kodierrichtlinien hinterlegt. Diese werden im ICD 

Stamm über den Druckknopf   angezeigt. Zusätzlich erhalten Sie bei 
direkter Eingabe einer Diagnose in der Karteikarte oder auf der Scheinrückseite eine Meldung die für 
vier Sekunden eingeblendet wird.  
 

 
 

Über den Link in der Meldung Bitte klicken Sie hier können Sie sich die Hinweise zu den 
Diagnosen anzeigen lassen. 
 

1.1.4.2 Erfassen von Dauerdiagnosen 

Bei der Eingabe von Dauerdiagnosen ist in Behandlungsdiagnose und anamnestische Diagnose zu 
unterscheiden.  
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Anamnestische Dauerdiagnosen =  Dauerdiagnosen, welche nicht regelhaft in jedem Behand‐ 
  lungsfall Leistungen erzeugen, z.B. Allergien. 
 
Behandlungsrelevante Dauerdiagnosen =   Dauerdiagnosen, welche regelhaft in jedem Behand‐ 
    lungsfall Leistungen erzeugen.  
 
Standardmäßig werden die Diagnosen immer als anamnestische eingetragen. 
 

Über die Druckknöpfe   
oder mit einem Doppelklick in das KRW Feld können Sie die Zuordnung ändern  
 

 
 
Hinweis: In der Regel werden behandlungsrelevante Dauerdiagnosen in die Abrechnung übernommen. 
Daher werden anamnestische Diagnosen über den Druckknopf Auswahl umkehren nicht mit 
selektiert. Anamnestische Dauerdiagnosen dürfen nur per Einzelbestätigung übernommen werden. 
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1.1.5 Abrechnung von Diagnosen 

Bei jeder Eingabe von Diagnosen erfolgt eine Regelprüfung zu den einzelnen Diagnosen. Es wird 
geprüft ob ein Ein‐ oder Ausschluss von Diagnosen und Ziffern besteht. 
 

1.1.6 Optionen 

Um einen schnellen Überblick zu den einzelnen Regeln zu erhalten, haben Sie die Möglichkeit sich 
unter  Optionen Abrechnung auf dem Register KRW unterschiedliche Farben zu den Regeln zu 
hinterlegen. Des Weiteren haben Sie die Möglichkeit, sich Hinweismeldungen und Warnungen 
auszublenden. Hierbei erhalten Sie keine Meldungen mehr zu diesen Regelprüfungen. KRW  
Fehlermeldungen werden jedoch weiterhin angezeigt. In der Übergangsphase sind jedoch 
überwiegend nur Hinweise enthalten, so dass Sie ungehindert Ihre gewohnten Diagnosen erfassen 
können. 
 

1.1.7 Komfortfunktionen AKR 

Zusätzlich zu den Pflichtumsetzungen der KBV haben wir für Sie Komfortfunktionen implementiert, die 
Ihnen beim Umgang der neuen ambulanten Kodierrichtlinien Unterstützung bieten. 
 

1.1.7.1 AKR – Auswertung über das Tagesprotokoll  

Mit der Aktivierung der ambulanten Kodierrichtlinien, haben Sie die Möglichkeit sich die Patienten mit 
bestimmten Dauerdiagnosen anzeigen zu lassen. Hierzu gehen Sie bitte über den Menüpunkt 
Statistik Tagesprotokoll. Im Bereich Ausgabe können Sie sich die Dauerdiagnosen 
markieren. Diese werden dann wie gewohnt ohne Kennzeichnung anamnestisch / Behandlung 
angezeigt. Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit zu wählen, ob eine Kennzeichnung anamnestisch/ 
Behandlung  angezeigt werden soll. Setzen Sie hierzu bitte den Haken bei anamnestisch und/ oder 
bei Behandlung.  
 

 
 

1.1.7.2 KRW ‐ Ampelsystem 

Mit Aktivierung der ambulanten Kodierrichtlinien, haben Sie die Möglichkeit sich eine Ampel anzeigen 
zu lassen. Diese zeigt Ihnen den Status des Kodierregelwerkes eines Patienten an. Um die Ampel zu 
aktivieren, gehen Sie bitte über den Menüpunkt Ansicht Funktionsleiste Anpassen 

Patient und markieren Sie das Symbol   in der linken Auswahlliste. Mit einem 
Doppelklick oder über die Pfeiltaste verschieben Sie das Symbol in die rechte Anzeigeliste. 

Das Symbol   wird im Anschluss bei geöffnetem Patienten in der Symbolleiste angezeigt. 
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Folgende Status sind möglich: 
 

  Kein Status 

  Alles ok 

  Hinweise 

  Warnung 

  Fehler 
 
Hinweis: Angezeigt wird immer der schlechteste Status den ein Patienten hat. 
 

1.2 Früherkennungs‐Koloskopie  

Mit diesem Update erhalten Sie die aktuellen Änderungen der KBV für die elektronische Abrechnung 
der Früherkennungs‐Koloskopie Dokumentationen für das Quartal 1 / 2011.  
 

1.3 Hautkrebs‐Screening 

Mit diesem Update erhalten Sie die aktuellen Änderungen der KBV für die elektronische Abrechnung 
der Hautkrebs‐Screening Dokumentationen für das Quartal 1 / 2011. 
 

1.4 SKT‐Abrechnungs‐Info‐Feld 

Die Scheinrückseite haben wir um das Feld SKT Abrech. Info erweitert.  
 

 
 
Dieses Feld ist nur dann aktiv, sofern Sie eine manuelle Eingabe durchführen und entsprechende 
Anforderungen seitens der KV Vorliegen.  
 
 

2 EBM‐Stamm 

2.1 Aktualisierter EBM Stamm mit Stand 09.12.2010 für Quartal 1/2011 

Mit dieser Version von ALBIS steht Ihnen nach der Durchführung des Aktualisierungslaufs der neue 
EBM Stamm mit dem Stand vom 09.12.2010 zur Verfügung. 
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2.2 Aktualisierung EBM 2009 

Um Ihren EBM 2009 Stamm zu aktualisieren, gehen Sie bitte in ALBIS über den Menüpunkt 
Stammdaten EBM EBM 2000plus/2009 Aktualisieren. Mit Betätigen des Druckknopfes 
OK und weiterem Befolgen der Bildschirmanweisungen wird Ihr EBM‐Stamm automatisch aktualisiert. 
 

Wichtiger Hinweis: 

!Bitte beachten Sie, dass die Aktualisierung einige Zeit in Anspruch nehmen kann! 
 Wir empfehlen Ihnen, die Aktualisierung möglichst am Ende der Sprechstunde und an Ihrem 

Hauptrechner durchzuführen! 
 

2.3 Aktualisierung Benutzerziffern 

Beachten Sie bitte, dass Benutzerziffern Vorrang vor KBV Ziffern haben und neue EBM Ziffern 
eventuell nicht angezeigt werden, weil nicht begrenzte Benutzerziffern ihren Vorrang geltend 
machen. Bitte aktualisieren Sie daher, wenn nötig auch Ihre Benutzerziffern,  da diese nicht 

automatisch durch die EBM 2009 Aktualisierung aktualisiert werden. 
 
Vor dem Aktualisierungslauf schließen Sie bitte alle geöffneten Patienten und Listen. Anschließend 
gehen Sie über den Menüpunkt Stammdaten EBM EBM 2000plus/2009 Benutzerziffern 
aktualisieren. 
 

2.4 Aktueller OPS Stamm inkl. Abschnitt 2 aus Anlage 1 zu dem AOP‐Vertrag 

Mit dem aktuellen ALBIS Update haben wir den OPS Stamm aktualisiert. Aufrufen lässt sich der OPS 
Stamm wie gewohnt über Stammdaten OPS. 
 

2.5 Beenden der GNR‐Regelwerkskontrolle per ESC‐Taste 

Wird die GNR‐Regelwerkskontrolle durch die Verletzung einer GNR‐Regel bei der Eingabe einer 
Leistung in der Karteikarte oder auf der Scheinrückseite geöffnet, so lässt sie sich ab sofort 
auf einfachem Wege mit der Taste Esc wieder schließen. 
 
 

3 Anwenderwünsche 

3.1 NEU: Anzeige Richtgrößenrelevanz 

Ab sofort haben Sie die Möglichkeit, sich die Richtgrößenrelevanz eines Präparates in der Karteikarte 
des Patienten anzeigen zu lassen. Hierzu setzen Sie bitte unter Optionen Karteikarte den 
Haken bei Anzeige Richtgrößenrelevanz.  
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Verordnen Sie ein Präparat und aktivieren unter Zusätze   auf dem Rezept den Schalter 

, sehen Sie ab sofort die 
Richtgrößenrelevanz in der Karteikarte des Patienten  

 

 
 

3.2 NEU: Verwaltung Therapiesitzung mit dem Schein verknüpfbar 

Um Ihnen die Zuordnung auf der Scheinrückseite der anerkannten Psychotherapie zu vereinfachen, 
haben wir diese Funktion überarbeitet.  
 

Auf der Scheinrückseite über Setzen des Schalters   
gelangen Sie in die Verknüpfungsmaske Anerkannte Psychotherapie.  
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3.2.1 Manuelle Eingabe 

Sie haben durch Klicken in die einzelnen Eingabefelder die Möglichkeit, wie bisher schon gewohnt, 
manuelle Eintragungen vorzunehmen. 
 

 
 

3.2.2 Alte Bescheide 

Über den Druckknopf Alte Bescheide stehen Ihnen die bereits von Ihnen erfassten Bescheide 
erneut zur Verfügung.  
 

3.2.3 Löschen 

Über den Druckknopf Löschen wird die markierte Eintragung gelöscht.  
 

3.2.4 Neue Verknüpfung mit Therapiesitzung 

Über den Druckknopf Neue Verknüpfung mit Therapiesitzung öffnet sich Ihre 
Verwaltung der Therapiesitzungen:  
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Sie haben die Möglichkeit aus Ihrer Verwaltung der Therapiesitzungen die Sitzung über 
den Druckknopf OK direkt mit Ihrem Schein zu verknüpfen.  
 

 
 
Hierbei werden alle Daten, welche Sie in der Verwaltung der Therapiesitzung hinterlegt 
haben, automatisch auf den Schein übernommen.  
 

3.2.5 Bescheid an Therapiesitzung senden 

Über den Druckknopf Bescheid an Therapiesitzung senden haben Sie die Möglichkeit Ihre 
manuell eingegebene Sitzung direkt in die Verwaltung der Therapiesitzungen zu 
übertragen. 
 

3.2.6 Therapiesitzung ändern  

Über den Druckknopf Therapiesitzung ändern haben Sie die Möglichkeit in Ihrer 
Verwaltung der Therapiesitzungen Ihre Sitzung anzupassen.  
 
 

3.2.7 Therapiesitzung neu verknüpfen 

Über den Druckknopf Therapiesitzung neu verknüpfen haben Sie die Möglichkeit Ihre 
bereits verknüpfte Sitzung neu zu verknüpfen. 
 

3.2.8 Verknüpfung aus der Karteikarte des Patienten 

Erfassen Sie Ihre Leistungsziffer direkt in der Karteikarte oder auf der Scheinrückseite des 
Patienten, erscheint, sofern Sie noch keine Verknüpfung auf dem Schein getätigt haben, eine 
Hinweismeldung.  
 

 
 
Mit Betätigen des Druckknopfes Ja, wird die Therapiesitzung direkt auf der Scheinrückseite 
verknüpft. Mit Betätigen des Druckknopfes Nein wird die Ziffer ohne eine Verknüpfung der 
Scheinrückseite abgerechnet.  
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3.3 NEU: Neues Layout des ALBIS Online Update Client 

Ab sofort präsentiert sich der ALBIS Online Update Client, welchen Sie beim Start von ALBIS 
durch Bestätigen der entsprechenden Meldung oder alternativ über den Menüpunkt Extern 
telemed Online Update starten können, in einem neuen Look. 
 

 
 

 

3.4 NEU: Login – Auswahl der Arbeitsstationen 

Ab sofort steht Ihnen beim Anmeldebildschirm eine Auswahl für den jeweiligen Arbeitsplatz zur 
Verfügung. Diese Einstellung dient zur Anzeige gezielter Informationen für den jeweiligen Arbeitsplatz.  
 

Arbeitsplatz Auswahl

 
 

Die Einstellungen zu dem jeweiligen Arbeitsplatz können Sie ebenfalls unter Optionen 
Arbeitsplatz vornehmen.  
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3.5 NEU: Neues Papierformular ‐ F 2402 (Verordnung von Leistungen zur Ergotherapie) 

Mit dem aktuellen Update von ALBIS steht Ihnen das Formular F 2402 Verordnung von 
Leistungen zur Ergotherapie als neues Papierformular zur Verfügung.  
 
Folgende Möglichkeiten zu dem Aufruf des Formulars F 2402 Verordnung von Leistungen 
zur Ergotherapie stehen Ihnen mit der ALBIS Version 10.00 zur Verfügung:  
 
‐ Über den Menüpunkt Formular BG F2402 Verordnung Ergotherapie. 
 
‐ Über das Karteikartenkürzel f2402. Bitte geben Sie in der Karteikarte in der Karteikartenkürzelzeile 
das Karteikartenkürzel f2402 ein und bestätigen Sie die Eingabe mit der Tabulator-Taste.  
 

 
 

‐ Über das Symbol  , falls es für die Funktionsleiste aktiviert wurde. Dies geschieht über den Menü‐
punkt Ansicht Formularleiste Anpassen Formulare.  
 
Ebenfalls haben Sie die Möglichkeit über den Menüpunkt Optionen Formulare Verordnung 
Ergotherapie verschiedene Einstellungen zu dem Formular vorzunehmen.  
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3.6 NEU: PraxisManager: Wartezimmerliste in ALBIS 

Die Wartezimmerliste von ALBIS haben wir um die neue Spalte Alter erweitert, so dass Ihnen auch 
das Alter, des im Wartezimmer sitzenden Patienten, angezeigt wird.  
 

 
 

3.7 NEU: Optimierung der Grafiken in den Biometriedaten 

Wir haben die Darstellung der Grafiken optimiert. Ab sofort haben Sie die Möglichkeit den Zeitabstand 
der Grafik zu bestimmen, um eine bessere Übersicht der Messpunkte zu erhalten. 
 

 
Hierbei haben Sie folgende Einstellungsmöglichkeit:  
 
E=     Eintrag 
T=     Tag 
M=    Monat  
Q=    Quartal 
J=   Jahr 
Um sich einen Zeitraum genauer anzuschauen kennzeichnen Sie bitte mit der rechten Maustaste 
einen bestimmten Zeitraum. Dieser Zeitraum wird dann vergrößert dargestellt (gezoomt) Über Klicken 

des Symbols   wird die Zoom Funktion wieder deaktiviert. 
 

3.8 NEU: Biometriedaten ‐ Raucherstatus 

In den Biometriedaten bieten wir Ihnen jetzt auch die Möglichkeit den Raucherstatus zu erfassen. 
Hierfür haben wir eine neue Spalte in der Tabelle hinzugefügt. Den Dialog Raucherstatus 
erreichen Sie, in dem Sie bei der Erfassung Ihrer Biometriedaten mit der Tabulator-Taste die 
Spalte Raucherstatus erreichen. Hierbei öffnet sich der Dialog Raucherstatus automatisch.  
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Bei der Eingabe der Zigaretten pro Tag, werden die Schachteln automatisch errechnet. Als Rechenwert 
wird immer mit 20 Zigaretten pro Schachtel gerechnet. 
 

3.9 NEU: Optionen Biometriedaten  

Die Optionen Biometriedaten haben wir erweitert. Unter Optionen Biometriedaten 
können Sie ab sofort Ihren Zoom fest vordefinieren.  
 

 
 

3.10 NEU: Automatisches Öffnen der Biometriedaten 

Die Ansicht der Biometriedaten des Patienten können Sie ab sofort direkt nach Öffnen der Karteikarte 
Ihres Patienten erhalten. Hierzu gehen Sie bitte über den Menüpunkt Optionen 

Patientenfenster Nach Öffnen und setzen den Haken bei   
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3.11 NEU: Ausdrucken der Biometriedaten 

Die Biometriedaten Ihres Patienten können Sie über das Druckersymbol in der Symbolleiste   direkt 
ausdrucken. Mit Klick auf das Druckersymbol haben Sie die Möglichkeit, auszuwählen was genau 
Sie ausdrucken möchten.  
 

 
 
Es stehen Ihnen folgende Funktionen zur Verfügung:  
 
Bereich Datum: Hier können Sie einen Zeitraum eintragen, aus welchem Sie die Biometriedaten des 
Patienten ausdrucken möchten oder einen Bereich der letzten XX Tage wählen. 
Bereich Module zu drucken: Setzen Sie hier den Haken bei Diagramm, wird für den ausgewählten 
Bereich die Grafik mit ausgedruckt. 
Bereich Spalten: Hier können Sie wählen, welche Spalten mit ausgedruckt werden sollen. Hierbei 
werden alle Spalten, welche sich im rechten Fenster befinden, ausgedruckt. Die Einstellungen tätigen 
Sie mit einem Doppelklick oder mit den Pfeiltasten  .  

Über die Druckknöpfe     können Sie die Reihenfolge der Spalten individuell gestalten. 
 
 

4 Statistik 

4.1 20 Minuten Prüfzeit bei bereichsübergreifenden Ziffernkombinationen in der Zeitstatistik 

Mit der aktuellen Version von ALBIS wird in der Zeitstatistik auch bei der freien Kombination von 
bereichsübergreifenden Ziffern eine Prüfzeit von 20 Minuten im Tagesprofil angezeigt, sofern 
Grundpauschalen und Gesprächsziffern zusammen angesetzt werden. 
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4.2 Tagesprotokoll – Uhrzeitauswertung 

Mit diesem Update haben wir das Tagesprotokoll überarbeitet. Die Uhrzeitauswertung steht Ihnen ab 
sofort wieder wie gewohnt zur Verfügung.  
 

4.3 Laborausschlussliste – Statistik  

Mit dieser Version von ALBIS haben wir die statistische Auswertung der Laborausschlussliste 
überarbeitet. Ab sofort steht Ihnen die Funktion, welche Sie über den Menüpunkt Statistik 
Leistungsstatistik Laborausschlussliste erreichen wieder wie gewohnt zur 
Verfügung. 
 

4.4 Smart‐ Xchange – Statistik  

Wir haben die Statistik Smart-Xchange erweitert. Ab dem Quartal 1 / 2011 steht Ihnen die 
Auswertung für die Deutsche BKK zur Verfügung. Sie erreichen die Statistik über den Menüpunkt 
Statistik Smart-Xchange.  
 
 

 
 
Des Weiteren haben wir die Performance der Statistik optimiert.  
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5 Karteikarte, Patientenstammdaten, Patientenfenster, Schein 

5.1 Markierung Nein‐Schein auf den verschiedenen Scheintypen 

Die Funktion Nein-Schein haben wir überarbeitet. Setzen Sie bei Einlesen der Chipkarte auf dem 
Schein eine Nein‐Schein‐Markierung, wird diese ab sofort korrekt beim Anlegen des Scheins 
übernommen.  
 

5.2 CAVE‐Feld bei Windows 7 

Die Zeilen bei dem CAVE-Feld in den Stammdaten des Patienten stehen Ihnen ab sofort bei dem 
Betriebssystem Windows 7 wieder in gewohnter Länge zur Verfügung. 
 

5.3 Dauerdiagnosen ‐ Hinweismeldung 

Bei der Übernahme von Dauerdiagnosen in die Abrechnung, welche mit V oder A gesichert sind 
erhalten sie folgende Hinweismeldung: 
 

 
 
Um die Hinweismeldung zu deaktivieren, gehen Sie bitte über den Menüpunkt Optionen 

Diagnosen und entfernen den Haken bei  . 
 

5.4 Optimierung der selbstdefinierten ToDo Listen  

Mit dieser Version von ALBIS haben wir die ToDo Liste überarbeitet. Ab sofort steht Ihnen die Funktion 
der ToDo Listen wieder wie gewohnt zur Verfügung 
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6 Formulare 

6.1 Optimierungen an verschiedenen Formularen 

Bei den BG‐Formularen F1000 (Durchgangsarztbericht), F1020 (H-Arzt-Bericht) 
und F1050 (Ärztliche Unfallmeldung) wird Ihnen ab sofort der von Ihnen getätigte Status 
(gedruckt, Spooler, gespeichert) in der Karteikarte angezeigt. Ebenfalls haben wir die 
Formulare Muster 13a (Phys. Therapie), Muster 14a (Logopädie), Muster 18a 
(Ergotherapie) sowie das Formular Verordnung des Kurarztes überarbeitet. Sie werden 
in der Bildschirmauflösung von 800x600 mit Scrollbalken angezeigt und können wieder wie gewohnt 
bearbeitet werden. Des Weiteren haben wir das Formular Muster 10 a (Anforderungsschein für 
Laboratoriumsuntersuchungen) überarbeitet. Bei einer Bildschirmauflösung von 800 x 600 wird das 
Formular Muster  10a - Anforderungsschein für 
Laboratoriumsuntersuchungen bei Laborgemeinschaften wieder korrekt angezeigt.  
 

6.2 Einnahmeverordnung 

Die Einnahmeverordnung auf dem Rezept steht Ihnen ab sofort wieder wie gewohnt zur 
Verfügung.  
 

6.3 Formular Muster 55 (Bescheinigung Belastungsgrenze bei Feststellung schwerw. chron. 
Krankheit) 

Mit dieser Version von ALBIS haben wir das Formular Muster 55 – Bescheinigung 
Belastungsgrenze bei Feststellung Schwerw. Chron. Krankheiten 
überarbeitet. Das Formular steht Ihnen ab sofort wieder wie gewohnt zur Verfügung.  
 

6.4 Formular Honorar‐Abrechnung Befundberichte 

Das Eingabefeld im Formular Honorar-Abrechnung Befundberichte kann ab sofort per 
Freitext sowie Zifferneingabe mit unbegrenzter Länge befüllt werden. 
 

6.5 Muster 2 (Verordnung von Krankenhausbehandlung) ‐ EinweisungsCenter 

Um Ihnen das Suchen der Krankenhäuser  auf Ihrem Formular Verordnung von 
Krankenhausbehandlung zu vereinfachen, haben wir das Formular Muster 2 – 
Verordnung von Krankenhausbehandlung um die Funktion EinweisungsCenter 
erweitert.  
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6.5.1 Anzeige Symbole  

Auf der linken Seite des Formulars befinden sich Kliniksymbole. Die Symbole erscheinen nur 
dann, wenn für Ihre Postleitzahl auch ein Symbol hinterlegt ist. Mit einem einfachen Klick auf das 

Symbol wird die Klinik direkt in das Feld   auf der Krankenhauseinweisung 
übernommen.  
 

6.5.2 Suchen einer passenden Klinik 

Möchten Sie nach einer bestimmten Klink suchen, tätigen Sie dies bitte über das Suchfeld.  
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In dem Suchfeld haben Sie die Möglichkeit nach Klinikname, PLZ oder Ort zu suchen. Die 
Suche erfolgt automatisch in einem Radius von 10 km. Möchten Sie den Radius erweitern, betätigen 
Sie bitte den Druckknopf Suchradius +. Mit Klick auf den Druckknopf Suchradius + erweitert 
sich der Radius bei jedem Klick automatisch jeweils um 5 km.  
 
Mit Klick auf die Bezeichnung der Klinik übernehmen Sie Ihre ausgewählte Klinik auf das Formular 
Muster 2.  
 

Mit Klick auf die Kästchen in dem Bereich Service   stehen Ihnen 
die Klinikbewertungen zur Verfügung. Hierbei erkennen Sie bereits an den grünen Haken wie viele 
Bewertungen Ihnen von der Klinik zur Verfügung stehen. 
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• Über den Druckknopf Vorschlag übernehmen haben Sie die Möglichkeit die Klinik auf 
das Formular Muster 2 zu übernehmen.  
 

• Über den Druckknopf Drucken haben Sie die Möglichkeit die Klinikinformation zu drucken.  
 

• Über den Druckknopf Detailansicht schließen, schließt sich der Dialog 
Klinikinformation.  

 
• Über den Druckknopf Serviceanfrage stehen Ihnen weitere Informationen zur Verfügung. 

Bitte beachten Sie, dass bei Klick auf den Druckknopf Serviceanfrage eine 
Internetverbindung erstellt wird. Sie erhalten zu Ihrer Information folgende Hinweismeldung:  
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Mit Klick auf ok, wird die Internetverbindung hergestellt und Ihre gewünschten Informationen 
angezeigt. Mit Klick auf Abbrechen wird keine Internetverbindung hergestellt. Mit setzen des Hakens 
in dem Kästchen Diesen Hinweis nicht mehr anzeigen, erscheint die Hinweismeldung 
nicht mehr und die Internetverbindung wird erzeugt.  
 
Bitte beachten Sie, dass Ihnen je nach Konfiguration Kosten entstehen können.  
 

6.6 F 2106 ‐ Nachschaubericht  

Das Formular F2106 (Nachschaubericht) haben wir überarbeitet. Das Feld Unfalltag wird 
ab sofort nicht mehr automatisch mit dem Tagesdatum vorbelegt, wenn zuvor kein anderer D‐Bericht 
in der Karteikarte des Patienten hinterlegt ist.  
 
 

7 Privatliquidation  

7.1 Rechnungsbetrag / Mahngebühren 

Nach dem Mahnen einer Rechnung wird mit der neuen Version von ALBIS die Originalrechnung nicht 
mehr verändert, so dass auch weitere Mahnungen zur Rechnung mit allen Details exakt gedruckt 
werden.  
 

 
 
 
Um alle Ihre mit der Version 9.90 gemahnten Rechnungen so zu optimieren, dass für diese auch evtl. 
nötige weitere Mahnungen korrekt gedruckt werden, haben wir Ihnen unter Optionen Wartung 
Korrektur Rechnung + Mahnung 9.90 einen Wartungslauf zur Verfügung gestellt.  
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7.2 Mahnung erneut drucken  

Ab sofort wird bei erneutem Drucken einer Mahnung über den Menüpunkt Privat Listen 
Rechnungen & Mahnungen der zu zahlende Betrag korrekt aufgeführt.  
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

8 Verschiedenes  

8.1 Aktualisierte Bankdatenprüfung 

Mit der aktuellen Version von ALBIS haben wir neue Daten für die Prüfung von Bankdaten ausgeliefert.  
 
Betätigen Sie in den Patientenstammdaten den Druckknopf Bankverbindung und tragen in dem 
Dialog Bankverbindung des Patienten Bankdaten ein, so werden diese mit den aktuellen Daten auf 
Gültigkeit geprüft. Sollten die eingegebenen Bankdaten nicht korrekt sein, so erhalten Sie eine 
Meldung hierüber. 
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8.2 PRAXISWELT  

Wir schenken Ihnen eine Auszeit:   
Testweise fanden Sie schon im letzten Quartal die PRAXISWELT in ALBIS, mit diesem Update startet die 
PRAXISWELT nun offiziell in allen Arztinformationssystemen der CompuGroup Medical. Unter dem 

Symbol   eröffnet sich Ihnen ein einzigartiges Angebot, das Informations‐ und Freizeitportal mit 
spannenden Angeboten von namhaften Unternehmen. Lassen Sie sich inspirieren, sei es bei Ihrer 
Urlaubsplanung oder bei der Gestaltung Ihrer neuen Praxishomepage. Oder informieren Sie sich über 
die sichere Onlineanbindung Ihrer Praxis oder attraktive Finanzierungsmodelle. Losgelöst von den 
üblichen Praxisprozessen, bei denen ALBIS Sie umfassend und zuverlässig durch den Arbeitstag 
begleitet, möchte die PRAXISWELT Ihnen eine Auszeit bieten. Tauchen Sie ein in eine Welt am Rand 

des Praxisalltags. Das klingt spannend? Ihren Weg in die PRAXISWELT finden Sie über das Ikon   am 
oberen Bildschirmrand schräg neben dem Schließen-Button. Reinschauen lohnt sich – die 
PRAXISWELT wächst stetig. Im Laufe des Jahres 2011 werden immer mehr Unternehmen ihre 
Dienstleistungen und Produktinformationen in die PRAXISWELT integrieren – immer mit speziellen 
Rabatten und Sonderleistungen für Ärzte und Praxispersonal. 
Die PRAXISWELT ist ein exklusiver Service für Ärzte, die mit CompuGroup Medical‐Software arbeiten. 
Die Angebote sind allein für diesen besonderen Anwenderkreis gültig.  Wir freuen uns über Ihre 
Anregungen, Wünsche und Kritik an info@praxiswelt.info. 
 

8.3 Labordatenübernahme 

Mit dieser Version von ALBIS haben wir Optimierungen im Bereich der Labordatenübernahme 
durchgeführt. Werden Laborbefunde eingelesen, erscheint eine Erfasserauswahl um den 
entsprechenden Arzt zu selektieren, dem der Befund zugeordnet werden soll. In diesem Dialog werden 
jetzt nur noch Ärzte angezeigt, die in ihrer Gültigkeit nicht abgelaufen sind.  
 

8.4 Nutzung von Arriba  

Ab sofort kann die Arriba‐Funktion von jedem ALBIS Anwender genutzt werden, unabhängig davon bei 
welchem HZV‐Vertrag der Patient eingeschrieben ist (Außerdem ist die Nutzung von Arriba sogar 
auch außerhalb von HzV möglich). 
 
Hinweis: Bitte beachten Sie jedoch, dass der Versand der Arribadaten weiterhin nur bei dem HzV 
Vertrag der AOK Baden‐Württemberg möglich ist. 
 

8.5 Kassenabrechnung – Übermittlung der Sachkosten 

Die Übermittlung der Sachkosten haben wir angepasst und wird ab sofort wieder korrekt von dem 
Prüfmodul erkannt. 
 

8.6 Praxisgebührliste 

Die Auswertung der Praxisgebührliste haben wir angepasst. Die Scheine werden jetzt wieder 
korrekt sortiert und summiert. 
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8.7 RKI (Robert Koch Institut) 

Ab sofort kann der RKI Datenexport über den Menüpunkt Extern CGM Assist getätigt 
werden:  
 

 
 
 

9 Terminkalender / Wartezimmer 

9.1 Tagesübersicht 

Ändern Sie in der Tagesübersicht in dem Terminkalender das Datum mit der 
Monatsübersicht, wird der neue Tag ab sofort wieder korrekt dargestellt.  
 

9.2 Verschieben von Terminen 

Die Verschiebung der Termine ohne Patientenbezug, steht Ihnen ab sofort wieder wie gewohnt zur 
Verfügung.  
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9.3 Optimierung des Aktualisieren Symbols 

Mit dieser Version von ALBIS haben wir die Patientendaten Aktualisierung aus der Rechnungsliste 

heraus überarbeitet. Mit Betätigen des Aktualisierungs-Symbols   wird die Karteikarte wie 
gewohnt aktualisiert.  
 

9.4 Terminkalender‐ Darstellung 

Bei Minimieren und im Anschluss wieder Maximieren des Terminkalenders, werden Ihnen die Termine 
ab sofort nicht als Memotext markiert.  
 

9.5 Terminkalender ‐ Sicherheitshinweis 

Nehmen Sie Änderungen im Terminkalender vor und der Terminkalender wurde nicht geschlossen, 
erscheint bei dem Verlassen des Terminkalenders folgende Hinweismeldung:  
 

 
 

Die durchgeführten Änderungen werden erst mit einem Neustart des Terminkalenders wirksam. 
 
 

10 Ifap Arzneimitteldatenbank 

10.1 Medikamentendatenbank (ifap Arzneimitteldatenbank) 

Mit dem ALBIS Update in der Version 10.00 stehen Ihnen die aktuellen Medikamentendaten der Firma 
ifap Service‐Institut für Ärzte und Apotheker GmbH in der neusten Version 20101215 mit dem Stand 
vom 15.12.2010 zur Verfügung. 
 

10.2 smart‐Xchange: 

Die Kosten für Medikamente stellen einen beträchtlichen Anteil an den Ausgaben im 
Gesundheitswesen dar. Dabei gibt es in diesem Bereich durchaus Optimierungspotential, ohne 
Nachteile für Mediziner oder  Patienten. Da, wo es medizinisch theoretisch möglich ist, schlägt ALBIS 
bei der Verordnung wirkstoffgleiche und günstigere Präparate vor. Dies erfolgt über die 
Programmfunktion smart –Xchange. Mit dem  Einsatz von smart-Xchange haben Sie einfach 
und effizient die Möglichkeit, zur  Senkung der Kosten im Arzneimittelbereich beizutragen. Neben 
einer  Entlastung des Gesamtsystems bringt es darüber hinaus aber auch für Sie und Ihre Patienten 
handfeste Vorteile: 
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 wirtschaftliches Verordnen entlastet Ihr Verordnungsbudget! 
 Keine weitere Substitution in der Apotheke! 
 Patienten sparen erhebliche Kosten bei der Zuzahlung von Arzneimitteln! 

Es haben zum jetzigen Zeitpunkt bereits die DAK, KKH-Allianz, Deutsche BKK und die 
BAHN BKK die Zeichen der Zeit erkannt und liefern entsprechende Substitutionsempfehlungen, die es 
uns ermöglichen, Sie bei der wirtschaftlichen Verordnung zu unterstützen. Hier ein kurzes Beispiel, wie 
die neue Programmfunktion aussieht: 
 

10.2.1 Wie arbeitet smart‐Xchange? 

Die Substitutionsempfehlungen zu bestimmten Wirkstoffgruppen (insbesondere auf Basis von 
Leitsubstanzen und Me‐Too‐Listen) werden von Krankenkassen elektronisch geliefert. Zu beachten ist, 
dass die Substitutionsempfehlungen nur für bestimmte Krankenkassen vorliegen. Verordnen Sie ein 
Präparat, zu dem es eine entsprechende Substitutionsempfehlung gibt, erscheint direkt auf dem 
Rezept ein roter Button mit einem €-Symbol. Dies bedeutet, dass es zu diesem Präparat 
preiswerte Alternativen gibt:  
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Anschließend öffnet sich eine Liste mit Alternativpräparaten  inkl. der Rabattvertragsinformation 
(standardmäßig ist der Rabattvertragsfilter gesetzt). Haben Sie die voreingestellte Komfortfunktion 
ausgeschaltet, müssen Sie den roten Button klicken, um die Liste der Alternativpräparate zu 
öffnen. Wählen Sie im Anschluss ein Alternativpräparat mit Doppelklick aus und kehren mit Klick 
auf den Druckknopf Rezept zu Ihrem Rezept zurück. Durch die Möglichkeit der Filterung der 
Rabattvertragspräparate können Sie in einem Arbeitsschritt ein Rabattvertragspräparat verordnen, um 
eine weitere Substitution durch den Apotheker zu vermeiden. Grundsätzlich sind alle 
Rabattvertragspräparate entsprechend markiert. 
 

 
 
Smart-Xchange rechnet Ihnen aus, um wie viel EUR Sie Ihr Budget geschont haben.  
 

10.2.2 Deaktivierung der Programmfunktion: 

Sollten Sie kein Interesse an den Vorschlägen für eine ökonomische Medikamentenverordnung haben, 
können Sie die smart-Xchange-Komfortfunktion auch deaktivieren. Zur Deaktivierung der 
Programmfunktion smart-Xchange öffnen Sie bitte die ifap Optionen über Optionen ifap 
ifap. Entfernen Sie bitte den Haken bei smart-Xchange Komfortfunktion aktivieren.  
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Schlussbemerkungen: 
Die Krankenkassen sind gemäß SGB V verplfichtet, auf eine wirtschaftliche Verordnung zu achten. 

Darüber hinaus sollen sie den Ärzten gem. §73 Abs. 8 Informationen über Rabattvertragspräparate 

geben. Mit smart‐Xchange werden beide Anforderungen erfüllt.  

Die ausgewiesenen Einsparbeträge sind Schätzungen. Sie werden auf Basis der Tagesdosen des zu 

ersetzenden Arzneimittels berechnet. Vergleichsgrundlage für die erreichte Einsparung sind die DDD 

Kosten des wirtschaftlicheren Arzneimittels.  

10.2.3 Statistik: 

Um einen Überblick zu erhalten, wie viele wirtschaftliche Verordnungen durchgeführt wurden und 
welches Einsparpotential zur Verfügung steht, stellen wir Ihnen eine Auswertung zur Verfügung. 
Diese können Sie unter Statistik smart-Xchange aufrufen. Nachdem Sie die gewünschte  
BSNR und die Krankenkasse ausgewählt haben, betätigen Sie bitte den Druckknopf Start. 
Anschließen sehen Sie im unteren Bereich Statistik Ihre Quote der wirtschaftlichen Verordnungen. 
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10.3 Hilfreiche Präparate‐Informationen 

Mit diesem Update stellen wir Ihnen wieder wichtige, patientennahe Präparat‐Informationen zur 
Verfügung. Damit Sie diese umfassend nutzen können, finden Sie im Folgenden Erläuterungen, wie Sie 
unsere Zusatzfunktionen in Ihrem täglichen Arbeitsablauf unterstützen:  
 

10.3.1 Patienteninformationen: Deutsch, Türkisch, Russisch           

Nicht nur die Diagnose, auch die gewählte Therapie ist oft erklärungsbedürftig. Schriftliche 
Patienteninformationen stellen sicher, dass Ihre Patienten die gegebenen Informationen zu Hause 
nochmals in Ruhe nachlesen können. Wir haben reagiert: bei ausgewählten Präparaten erhalten Sie 
zum Zeitpunkt der Medikamentenauswahl aus der Datenbank die Information, dass zu diesem 
Präparat Patienteninformationen verfügbar sind. Da Ärzte international heilen, weisen Landesflaggen 
darauf hin, in welchen Sprachen die Patienteninformationen verfügbar sind. Diese können Sie direkt 
im Patientengespräch aufrufen, ausdrucken und aushändigen.  
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Für folgende Präparate haben wir in diesem Quartal Patienteninformationen hinterlegt: 
 
Hersteller  Präparat PZN
Abbott Arzneimittel GmbH  Kreon 7202899 / 7202913 / 4946814
Astellas Pharma GmbH  Formotop 1896180 / 3730673 / 1896085
Chiesi GmbH  Foster 0568172 / 6729452 
Dr. R. Pfleger GmbH  Spasmex 15 6165475 / 3758335 
Dr. R. Pfleger GmbH  Spasmex 30TC 0759877 / 0880099 
Dr. R. Pfleger GmbH  Spasmex 5 6165469 / 3758312 
Galderma Laboratorium GmbH  Loceryl 2353990 / 4520392 
Grünenthal GmbH  Colistin 2050545 / 2050551 
Grünenthal GmbH  Norspan 0683588 / 0683625 / 0684352
Grünenthal GmbH  Transtec PRO 4187426 / 4187432 / 2515903
Janssen‐Cilag GmbH  Durogesic 3866786 / 3866817 / 0575060
Janssen‐Cilag GmbH  Jurnista 1909149 / 4608394 / 1909132
Orion Pharma GmbH  Stalveo 2208785 / 0206380 / 2208897

 
Im Schnitt kommt jeder elfte Patient nicht aus einem deutschsprachigen Land. Da kann die 
Verständigung zur Herausforderung werden: Mit englisch oder mit Händen und Füßen überbrückt man 
die erste Kluft. Doch was, wenn es wirklich ums Detail geht, wenn nicht nur einzelne Informationen, 
sondern ganze Zusammenhänge wichtig sind? Die Patienteninfo hilft Ihnen bei der Verständigung! 
 

10.3.2 Doku Assist 

Auch im neuen Update haben wir für Sie wieder den DokuAssist integriert. Der DokuAssist ist ein 
Dokumentationsservice für bestimmte Präparate, der es Ihnen ermöglicht, die geforderte 
Verordnungsdokumentation in der Patientenkarteikarte schnell und komfortabel zu bewältigen. Bei 
Aufruf gekennzeichneter Präparate weist der Button „Doku Assist“ den Weg zu hinterlegten 
Verordnungsbegründungen. Einzelne Begründungen können ausgewählt und direkt in die Karteikarte 
des Patienten und auf das Rezept übernommen werden.  
 
Für folgende Präparate haben wir in diesem Quartal Verordnungsbegründungen hinterlegt: 
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Bei Aufruf gekennzeichneter Präparate (bzw. der PZN) weist der Druckknopf DokuAssist in der 
Medikamentendatenbank den Weg zu hinterlegten Verordnungsbegründungen.  
 

 
 

Hersteller  Präparat  PZN 
Abbott Arzneimittel GmbH  Kreon 7202899 / 7202913 / 4946814
Astellas Pharma GmbH  Advagraf 2236103 / 2236126 / 0253801
Astellas Pharma GmbH  Prograf 6896457 / 4228786 / 6896434
Berlin‐Chemie AG   Velmetia 0089891 / 0089916 / 0089945
Berlin‐Chemie AG  Xelevia 4260531 / 4260525 
Grünenthal GmbH  Norspan 0684352 / 0683588 / 0683625
Grünenthal GmbH  Palexia 6808915 / 6808950 / 6809352
Grünenthal GmbH  Transtec PRO 4386315 / 4187432 / 4336808
Janssen‐Cilag GmbH  Durogesic 0575108 / 0574994 / 0575054
Janssen‐Cilag GmbH  Jurnista 4608402 / 4580193 / 1909132
Lundbeck GmbH  Azilect 3887274 / 3887251 
Lundbeck GmbH  Cipralex 1638549 / 1638561 / 1708215
Mundipharma GmbH  Palladon 8859868 / 8859851 / 8859874
Mundipharma GmbH  Targin 0696148 / 0696094 / 0696102
Novo Nordisk Pharma GmbH  Victoza 3277630 / 3277707 
Pfizer Pharma GmbH  Fragmin 6080402 / 6080425 / 6080477
Pfizer Pharma GmbH  Lyrica 3389085 / 3389300 / 6121130
Pfizer Pharma GmbH  Toviaz 0020511 / 0020540 / 0571808
SERVIER Deutschland GmbH  Protelos 3702895 / 3702903 
UCB GmbH  Neupro 5381610 / 5381662 / 5381596
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Per Mausklick können einzelne Begründungen ausgewählt und direkt in die Karteikarte des 
Patienten und auf das Rezept übernommen werden. Ihr Vorteil: regressfreie Verordnung innovativer 
Präparate! 

 

 
 

Die Begründungen werden in das Rezept in den Bereich Zusätze  übernommen. Im Bereich 
Zusatztext finden Sie den Drucktext, im Bereich Kommentar den Karteikartentext.  
 

 
 

Den Ausdruck der ausgewählten Begründungstexte können Sie über den Schalter Begründungen 
auf Rezept drucken steuern. Diesen finden Sie im Menü Optionen Patientenfenster 
im Register Drucken.  Sofern Sie den Ausdruck rezeptbezogen unterbinden möchten, entfernen Sie 
einfach den Text im Feld Zusatztext. 
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Zur statistischen Auswertung der eingetragenen Begründungen steht Ihnen das Tagesprotokoll 
mit Filterfunktion zur Verfügung. Legen Sie sich bitte zunächst im Menü Stammdaten 
Karteikarte Karteikartenfilter einen Filter über alle med-Karteikartenkürzel an. 
 
Beispiel: 

 
(med* im Filter selektiert alle Medikamentenzeilen (z. B. medrp für Kassenrezepte.) 

 
Vor Erstellung des Tagesprotokolls setzen Sie, nachdem Sie Zeitraum und Arztwahl bestimmt 
haben, bitte den Schalter Medikamente ohne Kommentar nicht anzeigen. Die 
Einstellungen Mit entsprechenden Einträgen und Karteikarteneinträge Lang 
werden automatisch vorgenommen. Nach Bestätigung mit OK erhalten Sie eine Auflistung aller 
Patienten, deren med-Zeilen mit Begründungen (Feld Kommentar) versehen sind. 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 

          Seite 38  

 

10.4 Fachinfotexte mit älteren Versionen des Internet Explorer 

Zu vielen Präparaten in der ifap Arzneimitteldatenbank unter Stammdaten ifap ifap 
Arzneimitteldatenbank lassen sich über den Druckknopf Med-Wiss… Beipackzettel anzeigen, 
welche aktuell in Form von HTML Dateien geliefert werden. Da die Funktionalitäten in diesem 
Dialog bisher jedoch aufgrund des Dateiformats von dem installierten Internet Explorer abhängig wa
haben wir ALBIS so erweitert, dass die volle Funktionalität mit allen veröffentlic

r, 
hten Versionen des 

nternet Explorer ab der Version 5.0 gleichermaßen gewährleistet ist. 

 den Stammdaten GKV wurde die Bezeichnung Sonstige eingefügt.  
 

I
 
 

11 DALE‐UV / BG 

11.1 Neuer GKV‐Stamm Q1 / 2011 

In

 
 
Sonstiges ist bitte auszuwählen, sofern der Patient bei einem Krankenversicherungsträger außerhalb 
er gesetzlichen Krankenversicherung versichert ist. d
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Folgenden Krankenversicherungsträger gehören beispielsweise dazu: 

 
• Kostenträger für Krankenversorgung von Polizei‐Feuerwehr‐Dienststellen 

nkenversorgung bei Bundeswehrverwaltungen 

it diesem Update erhalten Sie die aktuellen Stammdaten der Berufsgenossenschaften für die 
uswahl auf Ihren BG‐Berichten für das Quartal 1 / 2011.  

 

e 

en zur Installation und Programmoptim  Sie 
finden Sie in ALBIS über den Menüpunkt ? Infoseiten Update‐

on 10.00.  

en die neuen VERAX‐Daten automatisch für Sie aktualisiert. 

it dem aktuellen ALBIS Update werden die Daten des RehaGuides automatisch auf den aktuellen 

legen der Update-
VD von ALIBS öffnet, haben Sie mit diesem Update ren Medical Explorer 

 Verfügung:  

• Die Nutzung des Medical Explorers bei Einsetzen von mehr als 20 Arbeitsplätzen  

 
• Postbeamtenkasse 
• Krankenversorgung der Bundesbahnbeamten 
• Kostenträger für Krankenversorgung beim Bundesgrenzschutz 
• Kostenträger für Krankenversorgung beim Bundesamt für Zivildienst

• Kostenträger für Kra
 

11.2 BG‐Stammdatei 

M
A

 

12 Externe Programm

12.1 Impf‐doc Update 1.22 

Mit der neuen ALBIS Version 10.00 steht Ihnen automatisch das Update für die neue Impf‐doc Version 
1.22 zur Verfügung. Detailinformation ierung entnehmen
itte der Impf‐doc Anleitung. Diese b
Info ALBIS Versi
 

12.2 Verax‐Liste 

Mit Einspielen dieses ALBIS Updates werd
 

12.3 RehaGuide‐Daten aktualisiert 

M
Stand gebracht. 
 

12.4 Medical Explorer – Verwendung bei mehr als 20 Arbeitsplätzen 

Über den ALBIS-Autostartbildschirm, welcher sich automatisch nach Ein
 von ALBIS die Möglichkeit IhD

upzudaten. Bitte betätigen Sie hierzu den Punkt Albis Mecial Explorer.  
 
Folgende Änderungen stehen Ihnen mit dem neuen Medical Explorer Update zur
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Wichtiger Hinweis:  
Das Einspielen de 0 Arbeitsplätzen 
insetzen.  

etzung ist eine vorhandene Medical Explorer‐Installation! 

.194) 
stallation des ALBIS Updates und dem ersten Starten von ALBIS haben Sie 

ie Möglichkeit, telemed.net auf die neue Version zu aktualisieren. Folgen Sie hierzu bitte den 
Bildschirmanweisungen.  
 

s Medical Explorer‐Updates ist nur notwendig, wenn Sie mehr als 2
e

Vorauss
 

12.5 telemed.net 

Mit dieser Version von ALBIS steht Ihnen automatisch eine neue Version von telemed.net (2.16
zur Verfügung. Nach der In
d
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